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il u) 
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a Telegraphiſche Nachrichten. 
Sr. en 5 Juli. Se. Maj. der Kaiſer machte heute Morgen mit 
ierauf 10 und königl. Hoheit dem Kronprinzen eine Promenade. 
gelbe A rtheilte der Kronprinz Audienzen. Nachmittags machte der: 
ſo ann u längeren Abſchiedsbeſuch bei Sr. Maj. dem Kaiſer und fuhr 
früh 9 nach Koblenz, wo Diner und Nachtlager ftattfindet. Morgen 
D Der gr. wird der Kronprinz die Rückreiſe nach Osborne antreten. 
Wiutant ronprinz von Sachſen iſt heute Vormittag in Begleitung des 
„Zu . Hauptmann v. Treitſchke, hier eingetroffen und im Hotel 
Maj. de Rar Thürmen“ abgeſtiegen. Er meldete ſich hierauf bei Sr. 
un 115 Kaiſer als General-Feldmarſchall und begrüßte Se. kaiſerl. 
Rückreise d Hoheit den Kronprinzen ſowie den Prinzen Albrecht. Die 
gen des Kronprinzen von Sachſen wird vorausſichtlich morgen 
ngeleg. — Minifter Graf Eulenburg hat ſich heute in dienſtlichen 
genheiten nach Kaſſel begeben. 
wundere, 19. Juli. Bei der Wahl für das Abgeordnetenhaus wurde 
gertandiddterath J. B. Müller mit 168 Stimmen gewählt. Sein Ge: 
at, Direktor Blum, erhielt 83 Stimmen. 


lin ger 19. Juli. Der Herzog von Genua iſt heute nach Ber⸗ 


onahme der 


par ee, 10 Juli. Wie die „Agence Havas“ meldet, ift man in 
ſchluſſe der zicben Kreiſen der Anſicht, daß nach dem geſtrigen Be⸗ 

er Rokfte Budget⸗Kommiſſion der Finanzminiſter auf die Beſteuerung 
Hülf offe verzichten und verſuchen wird, vermittelſt anderweitiger 
n 


8 , 
nen das Gleichgewicht im Budget herbeizuführen. Der Fi⸗ 
Na Sr würde die geeigneten Vorſchläge nach den Ferien der 


erſammlung unterbreiten. 


Präfdem el 18. Juli. Auf eine Interpellation antwortet der Miniſter⸗ 
er üllen v. Anethan, die Regierung habe geglaubt, ihre Pflicht zu 
gien en fie den Paßzwang wieder einführte, um hierdurch Bel⸗ 
deren An dem Eintritte gewiſſer Perſonen in das Land zu ſchützen, 
weſenheit Unzukömmlichkeiten mit ſich führen könnte. 
„Standard“ zufolge Toll Gladſtone beabſich⸗ 


ſchaffen. n Stellenkauf in der Armee durch königliches Dekret abzu⸗ 


dem Prin e 19. Juli. Die Vermählung der Primeſſin Maria mit 
ehrerer en von Wied hat geſtern in Gegenwart des königl. Hauſes, 
Corp 5 fürſtlichen Perſonen, der Miniſter und des diplomatiſchen 


nn, 19. Juli. Die Delegation des Reichsrathes hielt heute 
Nhtjen Aröfigung, Reichskanzler Graf Beuſt theilte mit, daß den Bes 
Uni daß de Delegation die allerhöchſte Sanktion ertheilt worden ſei, 
eſſion er Kaiſer ſeine lebhafte Befriedigung über den Verlauf der 
brochen ausgedrückt habe, welcher feinen Erwartungen vollkommen ent⸗ 
Namen une Der Reichskanzler ſprach hierauf der Delegation im 
lichem Maß Reichsminiſteriums den Dank für das demſelben in ſo reich⸗ 
Fahner. 


haftma darauf hin, daß die Delegation erhöhte Auslagen behufs Wehr⸗ 
| legation ung des Reiches votirt habe, und betonte die zwiſchen der De⸗ 
nd der Regierung beſtehende Harmonie. Schließlich drückte 


der Bei 
ige, räſident de Wer N 
ützen geleitet ro n Wunſch aus, es möge die innere Politik nach Grund⸗ 


0 
un 2 5 auf veraltete Zuſtände zurückzugreifen und etwa Mißſtim⸗ 


5 egründung entbehrend. 

nige 295 18. Juli. Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll Serrano dem 

| Rfregen Thlagen haben, gegen die Internationale die allerſtrengſten 
0 n zu ergreifen. 

| nern von, 18. Juli. Es erſcheint unzweifelhaft, daß es dem Mi⸗ 

5 ſewinne icht gelingen werde, die Majorität der Kammer für ſich zu 


nuts betr, Graf de Thomar ſoll mit der Bildung eines neuen Kabi⸗ 
Aut werden. 


1 Brief- und Zeitungsberichte. 
ner, die Br 18. Juli. Der Autrag des württembergiſchen Abg. 
Hefele üblikation des Unfehlbarkeitsdogmas durch den 
i Ohne vorherige ſtaatliche Genehmigung der ſtaatsrechtlichen 
70 Berichterſtattung zu überweiſen, iſt von der württem⸗ 
Pr 95 genehmigt worden, und iſt ein neuer Beleg dafür, 
uch z ander in Preußen und von der preußiſchen Regierung, ſondern 
gewillt in 5 Staaten Deutſchlands die Vertretungen des Volkes 
EN tandpunkte le ultromontane Revolutionsfrage vom ſtaatsrechtlichen 
legt kein 155 a prüfen, zu beurtheilen und — zu bekämpfen. Es 
\ d ei vor, dieſen Standpunkt als einen unrichtigen zu ers 
teien gemel n die ultramontane Partei in Deutſchland das allen 
17 * Vaterland wirklich liebt, woran nach den Ver⸗ 
f auf mania nicht zu zweifeln iſt, fo muß fie. den 
u an rechtlichem Gebiete, ſobald ihr derſelbe auch im preu⸗ 
. 1000 angeboten werden wird, annehmen. Wenn ſich nun 
zuſpi Fra wirklich zu einer ſtaatsrechtlichen mehr und 
1 wirklich iich die andere Frage auf: gehört die Angele- 
noch in das Reſſort des preußiſchen Kultus⸗ 


miniſteriums? 
Rechtsſtaate überhaupt ein überwundener Standpunkt, wo nicht eine 
Anomalie iſt, wollen wir für heute nicht näher eingehen, obgleich eine 
Prüfung dieſes Gegenſtandes wohl der Mühe werth iſt. Wir glauben 


die Kirche nicht bald einlenkt. 


Die 


Donnerſtag, 20. Juli 


Darauf, daß ein Kultusminiſterium im modernen 


aber, die Meinung aller unbefangenen Männer auf unſerer Seite zu haben, 


wenn wir behaupten, daß die ganze klerikaleßrage der Behandlung desjenigen 
überwieſen werden muß, melcher vom Könige zum Hüter der Geſetze beſtellt 


worden iſt, dem Großſiegelbewahrer, dem Juſtizminiſter. Daß Hr. 


v. Mühler oder überhaupt der Kultusminiſter ſich in Korreſpondenzen 


mit dem Biſchof von Ermeland einläßt, präziſirt die Stellung der Re⸗ 
gierung keineswegs. Dieſes Präziſiren hat erſt der Preſſe überlaſſen 
werden müſſen. Wir wiſſen, daß das Reſkript des Kultusminiſteriums 
als Reſultat von Berathungen des Geſammtminiſteriums angeſehen 
werden darf, daß dieſes Reſkript nur ein Schritt auf der Bahn iſt, 
welche die preußiſche Regierung zu verfolgen entſchloſſen iſt, wofern 
War es da nicht geboten, daß der Ju⸗ 
ſtizminiſter oder der Miniſterpräſident den Biſchof beſchied? Wenn 
weitere Schritte nothwendig werden ſollten, ſo reicht ja doch die 
Reſſortkompetenz des Kultusminiſters ſicher nicht aus; es werden 
Symptome auftreten, welche in das Gebiet des Miniſters des Innern 


und namentlich in dasjenige des Juſtizminiſters übergreifen: werden 
die weiteren Maßnahmen dann auch nur die Unterſchrift des Kultus⸗ 


Miniſters — von den Anziennetätsverhältniſſen abgeſehen — tragen? 
Hoffnung, die Kirche werde das Gefährliche ihres Be 
ginnens erkennen, darf nicht aufgegeben werden, geſetzt aber, dieſe 


Hoffnung ginge nicht in Erfüllung, ſo kommt die Angelegenheit ganz 


unfehlbar ſofort beim Zuſammentritt des preußiſchen Landtags zur 
Anregung, ſei es durch eine Interpellation, zu welcher Mitglieder aus 
faſt allen Parteien entſchloſſen ſind, ſei es durch die Initiative der 
Regierung. Dieſer letztere Weg wäre bei Weitem vorzuziehen und 
könnte am korrekteſten durch Vorlage eines Geſetzentwurfes betreten 
werden, der ſich je nach Umſtänden bis zum Vorſchlage einer Verfaſ⸗ 
ſungsänderung zufpigen könnte. Da fragt es ſich: kann es dann noch 
der Kultusminiſter ſein, welcher die Interpellation beantwortet oder 
den Geſetzentwurf vorlegt? Ich glaube, die Frage wird zu verneinen 
ſein. Mit dem Allem iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß die 
preußiſche Regierung in die e gedrängt wird, den Zuſam⸗ 
mentritt des preußiſchen Landtages gar nicht abwarten zu können. 
Bringt es der Klerus in Wien zum Sturze Beuſts und zu deſſen Er⸗ 
ſatz durch den ultra⸗klerikalen Grafen Blome, dann könnten die Ver⸗ 
hältniſſe eine Wendung nehmen, welche zu raſchem Handeln drängte, 


und ein Gleiches wäre der Fall, wenn die Unterſuchung wegen der 
Unruhen in Königshütte Reſultate ergäbe, welche eine Verbindung 
ultramontaner Elemente mit der Sozialdemokratie konſtatirten. 


— Die Neubeſetzung des öſterreichiſchen Geſandtſchafts⸗ 
poſtens in Berlin, die bekanntlich in eine Botſchaft umgewandelt 
werden ſoll, wird derart erfolgen, daß Graf Wimpffen den St. Peters⸗ 
burger Botſchafterpoſten an der Stelle des Grafen Chotek erhält, und 
Graf Paar zum Botſchafter in Berlin ernannt wird. Auch die Ver⸗ 
änderungen in der Konſularvertretung Deutſchlands in Wien werden 
der „A. A. Ztg.“ zufolge als vollzogen angekündigt. An die Stelle des 
bisherigen preußiſchen Generalkonſuls Ritter v. Goldſchmied tritt Ritter 
v. Mullmann als Generalkonſul des Deutſchen Reiches. Ihm zur 
Seite tritt als Konſul reſp. als Konſulatskanzler der bekannte volks⸗ 
wirthſchaftliche Schriftſteller Dr. Alex Peez. 

— Eine Beleuchtung der Bedeutung der Siegesfeier in 
München ſchließt die „Pov.⸗Correſp.“ mit den Worten: 

N Ludwig hat den Sinn und Geiſt, in welchem ſich die 
nationale Einheit unter den RN deutschen Staaten vollzogen 
hat und immer inniger vollziehen ſoll, aufs Neue bezeugt und ver⸗ 
kündet, als er in der Feſtverſammlung zu München bei dem Hinweis 
auf die Verwirklichung der deutſchen Hoffnungen ſich erhob, unter dem 
begeiſterten Zuruf von Tauſenden dem Kronprinzen des deutſchen 
Reiches ſtehend die Hand gab So iſt die Sie Fe nr in München 
nicht blos ein erhebender Abſchluß der mannigfachen militärischen 
Feſtlichkeiten, ſondern zugleich ein neues Zeugniß und Unterpfand der 
achten Gemeinſchaft deutſcher 1 geworden, auf welcher die Er⸗ 
folge des letzten glorreichen Jahres und Deutſchlands Hoffnungen auf 
eine herrliche Zukunft beruhen.“ 

— Der „Kieler Ztg.“ entnehmen wir aus der beim Einzug der 
heimgekehrten 86er in Sonderburg auf Alſen gehaltenen Rede des 
Oberſten v. Cramer, Kommandanten von Sonderdurg-Düppel, nach⸗ 
ſtehenden intereſſanten Paſſus: 2 f 

„Ihr führt den Namen Schleswig⸗ olſteiniſches Füſilier⸗Regiment. 
Nach der bereits ſtattgefundenen Entlaſſun der Kriegsxeſerven beſteht 
das Regiment nun wohl meiſtens aus Schleswig⸗Holſteinern. Ihr 
werdet hier die Erfahrung machen, daß der Name Eures Regiments 
nicht von Jedermann auf Alſen mit der Sympathie und Freude be⸗ 
trachtet wird, wie pon zahlreichen Bewohnern, welche Ei en heuti⸗ 
gen herzlichen und freundlichen Empfang bereiten. Ich führe dies an, 
weil Viele trotz des glücklich durchgeführten Krieges ſich als unheil⸗ 
bar erweiſen und dieſe weit entfernt ſind, das N ſowie das 
heutige Einzugsfeſt gleichſam als Berjögnungdofte hinzunehmen. Diefen, 
welche ich als die Incurabilissimi (sie) bezeichnen möchte, laſſe man 
ihnen ihren Glauben: ihnen iſt nie zu helfen. Ich zweifle nicht, daß 
Ihr Eurem Namen, nämlich dem Schleswig Holſteiniſchen, verſteht, 
dier die gebührende Geltung zu verſchaffen, wenn dies erforderlich wer⸗ 
den ſollte. Denn es knüpft ſich an dieſen Namen nicht nur die gegen⸗ 
wärtige ruhmreiche Erinnerung, ſondern, wie Ihr wißt, auch eine 

roße Vergangenheit, deren lebende Zeugen und Kämpfer einer zwanzig 
Fa re älteren Generation angehören und die Euch gleichfalls heute 
bier an dieſer Stätte freudig und theilnehmend entgegenjubeln. zeig! 
den ewig Unzufriedenen, wie es gekommen, daß Jor den Krieg ſo 
glorreich durchgeführt, wie das Vaterland zu einem ſo glänzenden 
Frieden gekommen!“ 

— Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz iſt nach der Provinz 
annover abgereiſt. (Der Miniſter wird dem Vernehmen nad) feine 
eiſe bis Ems ausdehnen.) — Der Minifter für kanne cafe 
ngelegenheiten v. Selchow iſt heute Morgen zu einem Beſuch ſeiner 

dork verweilenden Familie nach Bad Driburg abgereiſt und wird ſich 


dem Vernehmen nach von dort nach 1 5 er Wi 
Geh. Ober⸗Regierungsrath und Abtheilungs⸗Dirigent im Miniſterium 
der geiſtlichen ꝛc. 
gereiſt. ( 
v. Nordenflycht' hat ſich mit mehrwöchentlichem Urlaub nach 


Kommunal⸗Landtags gab der 


Anträge 


die in der intimen Politik ſehr thätige Wittwe Kaiſer N 
j 


Inferate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelden Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen, 


1871. 


Ems begeben. — Der Wirkl. 
Angelegenheiten Dr. Keller iſt nach Wiesbaden 
— Der Regierungs⸗Präſident in Frankfurt a. O. A 
em 
Salzkammergut begeben. 


Wiesbaden, 14. Juli. In der geſtern ſtattgehabten Sitzung des 


egierungs⸗Präſident, Landtags⸗ 


Kommiſſar Graf zu Eulenburg, eine Erklärung Seitens der Regierung 


dahin ab, daß dieſe den Beſchlüſſen des Landtags, betreffend die Ueber⸗ 
weiſung einer Summe von jährlich 142,000 Thlr. und eines Kapitals 


von 46,000 Thlr. in den kommunalſtändiſchen Verband des Regierungs⸗ 
bezirks Wiesbaden, nicht zuſtimmen könne und in Erwägung ziehen 
werde, ob ſie überhaupt mit dem Landtage noch weiter verhandeln 
wolle; ſollte letzteres der Fall ſein, ſo werde die 0 
ſein, als die jetzige. Trotzdem ſchritt der Landtag zur zweiten Leſung 
des Belegen und nahm die der Regierungsvorlage entgegengeſetzten 


eines Ausſchuſſes an. 
München, 19. Juli. (Tel.) Das Geſuch der Biſchöfe, bezüglich 


die Aufhebung des Placet, wird, wie aus guter Quelle verſichert wird, 
einen abweiſenden Beſcheid erfahren; außerdem iſt die Trennung der 


Kirche vom Staat und demnächſt eine Auflöſung der Kammer in Aus⸗ 
ſicht genommen. (Poſt.) 

Aus München ſchreibt die Wochenſchrift „Im neuen Reich“: Die 
Gefahr eines Bruches zwiſchen den beiden Häuptern unſeres Miniftes 
riums iſt beſeitigt, Graf = hat ſich beſtimmen laſſen, fein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch zurückzuziehen. as Miniſterium ſteht wieder in leid⸗ 


licher Einigkeit da und wird dieſelbe wohl bis zur Wiedereinberufung 


des Landtages bewahren können. Der ſchon öfters gemachte Verſuch, 


durch direkte Einwirkung auf den König ein entſchieden klerikal⸗parti⸗ 
kulariſtiſches Miniſterium zu Stande zu bringen, wurde wieder einmal 
in Szene geſetzt. Der von 1866 bekannte Großoheim des Königs, Prinz 
Karl, verließ Tegernſee und reiſte über Salzburg, wo 211 Saneller, 

ranz' II., Ka⸗ 
roline Auguſte, Hof hält, nach Schloß Berg, dem gewöhnlichen Aufent⸗ 
halte König Ludwigs. Die biefigen ultramontanen Kreiſe glauhten 
die Sache ſchon nach ihrem Wunſche entſchieden, in den intimen Zir⸗ 
keln lief bereits eine Miniſterliſte um, den Frh. v. Schrenck an der 
Spitze, dann den Reichsrath v. Bomhard, einen Proteftanten, aber ie: 
natiſchen Gegner Preußens, als Juſtizminiſter, v. Brück als Handels⸗ 
und endlich den ulkramontanen Memminger als Kultus⸗Miniſter. In⸗ 
deß, nach einer einleitenden Unterredung, deren anſcheinend günſtiger 


Verlauf zu hoffnungsvollen Telegrammen Veranlaſſung gab, war der 


König am nächſten Morgen in das Hochgebirge a und hatte das 
mit alle weiteren derartigen Verſuche abgelehnt. leichzeit { 
auch die offizielle Einladung des Kronprinzen zur hieſigen Einzugsfeier, 
auf welche das Gefammtminiſterium ſchon lange angetragen hatte, ohne 
eine Entſcheidung für oder wider erlangen zu können. 


Nancy, 18. Juli. (Tel.) In verfloſſener Nacht iſt das hiſtoriſch 


berühmte Lothringiſche Muſeum in Nancy mit all ſeinen Kunſtſchätzen 
in Feuer aufgegangen. — Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt 


noch nichts bekannt. (B. B. C.) 2 
Florenz, 12. Juli. In der „Riforma“ veröffentlicht Jeſſio White 


Mario eine genaue Statiſtik der garibaldiſchen Streitkräfte in 


Frankreich. Darnach betrug die Mannſchaftsziffer der erſten Brigade 
(Boſſak) 4001, der zweiten (Delpech) 2088, der dritten (Menotti) 8860, 
der vierten (Ricciotti) 1157, der Artillerie 571, der Kavallerie 520, der 
iſolirten Corps 1585, der in ſpeziellen Branchen Thätigen 1958. Die 
Nag Armee war alſo nur 18,211 Mann ſtark. — Die maritime 
Ausſtellung in Neapel iſt dieſer Tage geſchloſſen worden. 

Nom, 19. Juli. Kraft feiner Unfehlbarkeit hat der Papſt die 
zeitherigen Formalitäten des Konklave abgeſchafft und gezeigt, wie die 
Vollziehung der Papſtwahl binnen 21 Stunden thunlich ſei. Mehrere 
Kardinäle wollen in Folge deſſen aus dem Kollegium ausſcheiden. (Poſt.) 

Petersburg, 14. Juli. Vor dem hieſigen Gerichtshofe haben jetzt 
die Verhandlungen in dem Prozeſſe Netſchajew begonnen: 

Derſelbe betrifft „die an verſchiedenen Orten des Reiches entdeckte 
Verſchwörung, welche den Sturz der im Reiche beſtehenden Regierung 
dezweckte.“ Die Zahl der Angeklagten beträgt 87, von denen 63 in 
Haft gehalten werden. Der Prozeß zerfällt in zwölf Anklageakte, die 
nach einander zur Verhandlung gelangen. Ausführliche ſtenographiſche 
Berichte über den Prozeß werden auf Verfügung des Juſtizminiſteriums 
im „Reg.⸗Anz.“ womöglich ſchon am Tage nach der Verhandlung ab⸗ 
gedruckt werden. Den Anlaß, zur Entdeckung der „Verſchwörungen“ 

aben die Unordnungen, die im Februar und März 1869 unter den 
Eladenten der mediko⸗chirurgiſchen Akademie und des technologiſchen 
Inſtituts vorkamen und zum Theil auch der im November deſſelben 
Jahres durch den früheren Lehrer der Sergijewſchen Kirchſpielsſchule 
in St. Feen eg Sergei Netſchajew, unter Mithülfe anderer Per⸗ 
onen begangene Mord an dem Zuhörer der Petrowstiſchen landwirth⸗ 
haftlichen kademie, Iwan Iwanow. Bei der r deſſeb en über Dies 
en Mord wurde entdeckt, daß die Theilnehmer deſſelben und einige 
andere Perſonen zu einer von 9 5 in Moskau organiſirten 
Sektion des Genfer internationalen Revolutions⸗Komites gehörten. 
Gegen dieſe Perſonen, 11 an der Zahl, richtet ſich die erſte Anklage⸗ 
alte. Bei der weiteren Unterſuchung in Moskau wurde die unmittel⸗ 
bare Theilnahme von 33 Perſonen an der geheimen Geſellſchaft und der 
von Netſchajew e Verſchwörung konſtatirt; gegen dieſe rich⸗ 
tet ſich die zweite Anklageakte. Zur Zeit dieſer Unterſuchungen wurde 
ermittelt, daß die Thätigkeit des geheimen Vereins ſich nicht allein auf 
ae bei Ad x 

Berjonen unter Anderem Fahrten nach St. Petersburg unternommen 
fachen, um den Verſuch zu machen, daſelbſt eine een des Mos⸗ 
kauiſchen Zentralvereins zu gründen. Daher wurden die Unterſuchun⸗ 
gen in Petersburg fortgelege und es erwies ſich, daß an der Verſchwö⸗ 
rung noch 15 andere Pexrſonen theilgenommen hatten; gegen fie iſt die 
dritte Anklageakte gerichtet. Zur vierten Kategorie gehören 11 Per⸗ 
fonen, welche angeklagt find, von dem Beſtehen dieſer Verſchwörung 
Bee DE Regierung aber keine Mittheilung gemacht zu haben. Die 
5. und 6. Anklageakte richtet ſich gegen ſolche Perſonen, welche eine 
Verſchwörung angeſtiftet haben, um Sibirien von Rußland zu tren⸗ 
nen. Die folgenden Kategorien umfaſſen menu welche in den 
Jahren 1869 und 1870 Prokiamatlonen verbrecheriſchen Inhalts vers 
breitet haben. 

Wilna, 15. Juli. Die am 13. 1. d. Mts. erwartete Aufhe⸗ 
bung des Geſetzes, nach welchem Juden keinen Landbeſitz käuflich 
erwerben dürfen, it leider acht WR dagegen iſt eine Verordnung 
erſchienen, gemäß der künftighin au e von Grundſtücken 
Juden nur unter beſonderen Bedingungen geſtaktet werden ſollen und 
jeder derartige Vertrag ungiltig und unter Umſtänden ſogar ſtraf⸗ 


bar iſt, zu dem die obrigkeitliche Genehmigung nicht nachgeſucht und 


orlage keine andere 


_ 


ränkte und daß einige der zur Geſellſchaft gehörenden 


eitig erfolgte ie 


“ 


extheilt worden iſt. Alle bis zum Erſcheinen dieſer Verordnung 
beſtandenen Pachtkontrakte müſſen bis zum 31. Dezember eingereicht 
ſein, üm mit der nachträglichen Genehmigung vexſehen oder kaſſirt 
zu werden. Es ſteht ſomit unſeren ohnehin ſchon ſo zerxütteten 
landwirthſchaftlichen Zuſtänden ein neuer Schlag bevor und wäre es 
wohl an der Zeit, daß die Regierung Maßregeln kräfe, welche einer 
vollſtändigen Verarmung der Provinz vorbeugend wären. 1 


Lokales und Provinzielles. 
3 
Poſen, 20. Juli 

Viehauktion. Am Dienſtag den 1. Auguſt LEN 
findet zu Bogdauowo bei Obornik die jährliche Auktion edler Zucht⸗ 
thiere engliſcher Racen ſtatt, und nach dem uns vorliegenden 0 
niſſe der zur Auktion kommenden Thiere dürfte dieſelbe eine recht 
reichliche zu nennen ſein. Es kommen an Southdown und Cottswold⸗ 
Southdownu⸗Böcken 56 Stück à 25—50 Thlr. Gd.; 20 Stück Cottswold⸗ 
Southdown Mutterſchafe à 10 Thlr.; 2 Stück Ackerpferde Hengſte 
(Suffolk⸗Abſtammung) zu 150 und 170 Thlr. Gd.; 10 Stück Shorthorn 
(Pedegree) Bullen und Ferſen à 130-150. Thlr. Gd. und 20 Stu 
Schweine à 10—25 Thlr. Gd. zum Verkauf. Bei der bewährten Güte 
der Bogdanower Zuchten, welche durch die vielen auf den Ausſtellun⸗ 
gen von Breslau, Bromberg, Poſen 2c, errungenen Preiſe ihre Aner⸗ 
kennung fand, dürften die angeſetzten Preiſe gegenüber dem was man 
ſonſt für ſolche Thiere zu zahlen pflegt nur äußerſt niedrig fein. ; 

zr. Wollſtein, 18. Juli. [Ehrenfeſt.] Geſtern waren die 
Straßen unſerer Stadt ſeit dem frühen Morgen ſchon äußerſt belebt 
und mit Guirlanden, Kränzen und Teppichen feſtlich geſchmückt. Es 
galt dem unſern heimgekehrten Mannſchaften Seitens der Stadt gege⸗ 
benen ae Gegen 10 Uhr Vorm. verſammelten ſich die Krieger 
auf dem Markte vor dem Rathhauſe und nachdem der Magiſtratsdiri⸗ 
gent ihnen in kurzen entſprechenden Worten ein „Willkommen“ zuge⸗ 
rufen, bewegte ſich der impoſante Zug unter Vorantritt der zum Feſte 
berufenen Artilleriemuſik aus Glogau und in Begleitung des Feſtkomi⸗ 


gs 11 Uhr 


tes, der Schützen, des Geſangvereins und der Turner nach dem auf 
eigene Koſten des Beſitzers prachtvoll geſchmückten „Zeidlerſchen Volks⸗ 
garten“, woſelbſt die Tafel gedeckt war. Dort wurden fie, nachdem der 
Wipe deten in das Lied „Hürrah Germania“ geſungen, von 24 weiß: 
gekleideten jungen Damen, von denen eine ein Feſtgedicht vortrug, em⸗ 
pfangen. Nächſtdem überreichten die jungen Damen den Kriegern Lor⸗ 
beerſträußchen. Der Senior unter den Heimgekehrten, Hr. Feldmeſſer 
Prem.⸗Lieut. v. Knobelsdorf, gedachte, bevor er den Lorbeerſtrauß in 
Empfang genommen, unſerer auf dem Felde der Ehre gebliebenen Krie⸗ 
ger, des Sekondelieutenants Rektor. Schmidt, des Prem.⸗Lieut. Kreis⸗ 
richter Lehmann und des Unteroffiziers Gutſche. Schmidt and Gutſche 
blieben am 6. Auguſt bei Wörth und Lehmann am 7. Oktober vor 
Metz. Hierauf wurde zur Tafel gegangen, an der ſich ga. 140 Perſo⸗ 
nen, theils eingeladene Krieger und theils Feed eee aus der 
Mitte unferer Bürgerſchaft betheiligten. Nach den üblichen Toaſten 
auf den Kaiſer, die Krieger und die Stadt Wollſtein ergriff Herr. v. 
Knobelsdorf das Wort und dankte in 15 Rede, für das ſchöne 
Feſt, welches unſere Stadt, die bei jeder Gelegenheit kundgiebt, daß ihr, 
wenn es patriotiſche Zwecke gilt, kein Opfer zu groß iſt, ſeinen Kame⸗ 
raden bereitet hat. Gegen 2 Uhr Nachmittags marſchirte das Militär, 
von den Schützen eingeladen, in derſelben Ordnung wie am Vormit⸗ 
tage, nur daß ſich auch noch die Ehrendamen am Zuge betheiligten, 
nach dem Schützenhauſe, woſelbſt es vom Schützenvorſteher bewillkommt 
wurde. Dort wurde um 3 werthvolle ſilberne Medaillen, die auf Koſten 
der Schltzenkaſſe angekauft wurden, geſchoſſen. Von den Schützen er⸗ 
rang der Beigeordnete hieſiger Stadt, und Fiche ke, und von 
ua) 


den Militärs Kreisgerichtskanzliſt Drygas und er e 


je einen Preis. Das Felt, vom ſchöuſten Wetter begünſtigt, ver 
Ae is Ende ohne alle und jede Störung und wird 
ange 


ief von 
noch recht 
ier im Gedächtniſſe fortleben. 2 


412 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Am Sonnabend den 8. Juli kam vor dem hieſigen 
Appellattons⸗Gerichte auf die Ap \ 
ſchaft der Preßprozeß gegen Redakteur und Verleger des „Bürger⸗ 
und Bauerufreundes“, den Gutsbeſitzer Frentzel und den Buch⸗ 


Inſterburg. 
ellation der Königl. Stagts⸗Anwalt⸗ 


druckerei -Beſitzer Adolf Poſt wegen Beleidigun 
Präſidenten Maurach zur Verhandlung. Unter 


des Regierungs- 
ufhebung des frei⸗ 


— 


Pörſen⸗Celegramme. 
Newyork, den 18 Juli. Goldagto 1124 1882. Bonds 114 
Berlin, den 19 Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 


„et » 18 Kundl * ner» 200 

Weizen flau, ündig. für Roggen m 

24 Er HE NTZE IT TA Kündig. f. Spiritus — 1130000 
8 8 681 69 Bonbsbsgſet ſet 

oggen flau, 0 et feſt. 

S 484 | 483 ] Bundesänlerhe 1014) 1014 
Sept.⸗Oktbr. 484 48 Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktlen 443 45 
Okt. Novo. 488 48 Pr. Staatsſchuldſcheine 82 824 
Rüböl ſtill, Poſ. neue 4% Pfanddr. 88 83 
Su... 27 27 Kilos Rentenbriefe 89 89 
Sept.⸗Ott. 26 25 ranzoſen 2231] 223 
Spiritus matter, Lombarden 97 97 
Juli⸗ Aug. 16. 13016, 17 1860er Looſe 831 83 
Aug. Sept. 16 15) 6. 21J Itallener 57 57 
Sept. Okt. 16 19) 16,23] Amerikaner 10 974 
Hafer, Türken 5 45 454 
Kubi 8 48% | 74-prox. Rumänter 44 45 
Kanallifte für Roggen — Von. Liquld⸗Pfandbr. 59 be 
Kanallifte für Spirttus -— Ruſſiſche Bankno en Loi 80 

Stettin, den 19. Juli 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not v 18 Neis 18 

Weizen malt, Rüböl ſt l, loko 28 28 

A „ee 1,028 Juli . 26 25 

Gept.⸗Okt. 69 69 Sept.⸗Oktbr. 20 25 
Roggen geſchäftslos, Spiritus feſter, lolo 168 63 

Zum 48 43 Jult⸗Auguſt 16 1.27 

Yull-Muguft 48 48 Aug ⸗Sepebr. 1 16 

Senter -Oltb⸗ 48} | 45} Septbr ‚Dfibr. 16 168 


Breslau 19. Jun Ja Boige der telegrappiigen Depeſche der „Bres · 
lauer Morgen⸗Zelturg“ aus Bukareſt, welche die Meldung drachte, daß das 
Ausgleichever fahren mit Dr. n von der Kammer verworfen wor⸗ 
den tft; wurden Rumänter an der heutigen Börſe ſtark ausgeboten und zu 
A4 g-k- in Poßen gehandelt, Für andere Papiere wor die Stimmung ſeß, 
ohne daß ſich eln größeres Geſchaft entwickelte. In Induſtrſeaklten fanden 
auch beute nur fehe geringe Umfätze bei unveränderten Kurſen Matt. 

[Schlußkurſe.] Deſterrrich Looſe 1850 83} pz. do. do. 1864 —. Bree 
lauer Wagen dau Aktien- Geſellſchaft 96 bz uu B. Bregl. Diskontobank 1114 B. 
Schleſ. Bank 12630. Oeſterreich. Kredik⸗Bankaktien 1543 B. Oyberſchl. wie 
ritäten En bau B. do. do. 863 B. do. Lit. F. 91 B. do. Lit, G. 04 B. 
do. Lit. H. 91 B. do do. II. 100 f G. Rechte Oder - Ufer Bahn 923 bz. 
do. St Prioritäten 1086 1 bj. Breslau - Schweldnitz Freiburger 114 bz. do. 
do. neue 1031 bz. Obeeſchleſtſche Liz. A. * C. 191 B. to. Lit B. —. 
Amerikaner 975 bz. Italteniſche Anleihe 575 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
Frankfurt a. M., 19 Juli Nach ittags 2 Uhr 30 Minuten, 
Köln- Aeindener Elſenbahn-Leolt 943, Oberheſſen 743, öſterreich. deutſche Bank⸗ 
aktten 80, Gombörer Eiſendahn⸗Pfandbriefe 793, neue franzöſiſche Anleige 
vollbezahlte Stück! 88 , Soulf ⸗Taſtern-⸗Prlorltäten 758, Central Poelfie 854 
(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 963. Türken 444. 
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8, des — Kreisgerichts Tilſit verurtheilte 


3 entzel zu 50 Thlr. und den ꝛc. Poſt 


pr 
2 llations⸗Ge 
2 127 Im 


hr. Geldbuße. nſchluſſe hieran theilen wir noch mit, 
auch in dem Preßprozeſſe wider N 
es au 


0 wider akteur der „J N 3. 
welcher wegen Aufnahme eines Brief de Kir vor 5 
worin über ungleichmäßige Vertheilung von Liebesgaben geklagt wurde, 
vom hieſigen Appellations⸗Gericht wegen Beleidigun > Offizier⸗ 
Corps zu 30 Thlr. Geldſtrafe verurtheilt war, nunmehr die dieſerhalb 
erhobene Nichtigkeits⸗Beſchwerde vom Ober⸗Tribunal zurückgewieſen iſt. 


verniſchtes. 


„Berlin, Von unſeren zurückgekehrten Truppen ſind viele inter⸗ 
eſſante erſt während der letzten Kriegsperiode geſchlagene Medaillen 
aus Frankreich mitgebracht worden. Dieſelben zeigen meiſt die 
Bildniſſe deutſcher Fürſten, Generale x) die Spekulation hatte ſich dieſes 
Artikels mit großem Erfolge bemächtigt, denn jeder deutſche Soldat 
wollte ja gern eine ſolche in Frankreich geſchlagene Medaille zum An⸗ 
denken mit heimnehmen. Die originellſte aber von all dieſen Medaillen, 
die wir bisher ſahen, iſt von einem ſpekulativen Kopf, wie es heißt, 
in Rouen, angefertigt worden. Dieſelbe zeigt auf der Avers⸗Seite das 
Bildniß des Grafen Moltke und auf der Revers⸗Seite den preu⸗ 
7 Adler. Nur verſprach ſich dieſer Spekulant einen größeren Ex⸗ 
olg, wenn er dieſen echt deutſchen Helden ſtatt der früheren franzöſi⸗ 


ſchen Umſchrift „Empire Allemagne“ und General de Moltke mit 
deutſcher Schrift umgeben würde. Dies aber war für ihn mit einigen 
Schwierigkeiten verknüpft, denn in der Baer Sprache nicht ſehr be⸗ 
wandert, auch durch den Verkehr mit 9 en Soldaten nicht gelehrter 
geworden, mußte er zum Lexikon ſeine J lucht nehmen. Hier war er 
denn auch ſo glücklich, den gewünſchten Aufſchluß zu erhalten und 2 
entſtand um den preußiſchen Adler die Umſchrift ber ein J Deutſch⸗ 
land“, In dem General de Moltke ereilte ihn aber fein Mißgeſchick, 
denn Général für ein rein franzöſiſches Wort haltend, wolle er auch 
dies überſetzen. Er ſuchte und fand auch hier bei Freund Diktiongixe 
Rath und Hilfe, denn bald hatte er Général mit „allgemein“ verzeich⸗ 
net gefunden. Hoch erfreut machte er nun aus dem früheren General 
de Moltke einen „Halgemein von Moltke.“ — Wir Deutſchen 
kennen wohl alle in unſerm Moltke den Falten Strategen ſeiner Zeit, 
daß er aber auch Halgemein iſt, das hak erſt dieſer Schlaukopf ent⸗ 

or von dieſer Medaille ſind auch ſchon in einigen 
Anſicht ausgelegt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


1 


deckt. 
Ateliers zur 


Angekommene Fremde vom 20. Juli. 


HERWIG’S HOTEL DE ROE. Die Mittergutsbeſ. v. Zakrzewski u. 
Fam. aus Oſiek, v. Roznowski and Sarbindwo, Major v. Maliſzew⸗ 
Ski aus Töplitz, die Kaufl. Kragh aus Potsdam, Möbius aus Mag⸗ 
deburg, Otto aus Hamburg, Hirſchberg aus Breslau, Maladinski a. 
Bromberg, Cohn aus Danzig, Frau Dr. Güntzburg aus Berlin, Bau⸗ 
meiſter Matern aus Glogau. 

OBUMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittgbſ. Gr. Skorzewskg u. Gef. 
aus Labiſzyn, Dulinski u. Frau aus Stawno, Czech aus Polen, von 
Chelmicki u. Kaufm. Wierzbicki aus Gneſen, Gberſellerwerker v. Culm⸗ 
berger aus Metz. 

MYLIUS' HOTEL DE DRESD E Die Rittergutsbeſ. Lange aus Gr.⸗ 
Nybno, Graßmann aus Koninko, die Fabrikbeſ. Bredow aus Breslau, 
Aderr und Collani aus Berlin, Verſ.⸗Inſp. Fuhrken aus Breslau, 
Direktor Dittmar aus Berlin, die Kaufl. Lindemann u. Seelig aus 
Berlin, Stoll aus Hamburg, Zahn aus Thorn, Oppenheim a. Gör⸗ 
litz, Katzenellenbogen aus Breslau, Heiſe aus Frankfurt a. M. 


Wie es einem Schulmeiſter ergehen kann. 
Die in Leipzig bei Eruſt Wunderli erſcheinende „Freie deutſche 
Schulz.“ bringt in ihrer Nummer vom 7. Juli cr. folgende von einem 
ehemaligen Lehrer eingeſandte Korreſpondenz, die, da ſie aus einem 
Städtchen unſerer Provinz eingeſandt worden, für die Leſer der „Poſ. 
Zeitung“ nicht ohne Je ein dürfte: wer : N 

Samoczyn. „Im Mai v. Jahres wurde io in Antonienhof ins 
terimiſtiſch angeſtellt. Es begegnete mir im verfloſſenen Herbſt der Un⸗ 
fall, in der Schule ohnmächtig zu werden, beſonders wohl durch den 


die Krankheit eriftire, mit ausdrücklichem Zuſatz, daß mir mein 


uft eines unlängſt umgeſetzte⸗ 
eumann, der kurz vorh b f Le 
ſens wegen in Woktwe erathe 50 
der k. de e am t, ich leide an ſtabiler Epilepſie und er — 
lange deshalb meine Anttsentiegung. Nach mehrmaliger Wiederholun 
die Antrages erlangte ex endlich anfangs Januar cr. eine Ver u 
der k. Regierung an den Superintendenten Schmidt in Samoczyn, A 
meinen Lokal⸗Schul⸗Inſpektor, meine Vertretung zu veranlaſſen, wenn 


kommen bis 1. April d. J. vorläufig gewährt werden müſſe. Der 
Schulze ift von dieſer Verfügung in Kenntniß geſetzt, die Stellveren 
tung veranlaßt, auch nicht wieder au gehoben, wenngleich der Kön 
Kreis⸗Phyſikus Dr. Chrzeezynski in Chodzieſen mich nach zweimalig 
Unterfüchüng für geſund erklärt und dies beſcheinigt hat. Obgleich 
Schulze recht gut wußte, daß ich mein Gehalt unverkürzt zu beit 


hatte, ſo wurde mir dennoch bis zum Ausgange des Februar 
Groſchen Gehalt gezahlt. Ich hätte unbedingt mit den inigen ven 
hungern und erfrieren müſſen, wenn mir ein benachbarter Lol fe 
4½ Thlr. geliehen und für 4½ Thlr. Erbſen beſorgt hätte; dazu 0 
dem Schulzen ein, mir den Ink und Holzſtall zuzuſchließen, damit in 
1 heizen und kochen könne. Damit ich von dem mir ſchon frühe 
überwieſenen Torf ja nicht ein Stück für meinen häuslichen Beda 
verwenden möge, beſorgte der Schulze die Heizung des Schulzimmek, 
ſelbſt und ſchloß daſſelbe ſofort nach Beendigung der Schulſtunden, da. 
mit ich und meine Frau mit den Kindern uns nicht darin erwä deb g 
könnten. Durch das rechtswidrige und eigenmächtige Verfahren ! 
Schulzen Neumann wurde ich in eine ſchauderhafte Lage verſetzt. 
Frau wurde auch in Folge der Erkältung krank und wenn bei mir une 
meinen Kindern nicht derſelbe Fall eingetreten tft, jo hat dies nicht 1 
Wille des Neumann, ſondern die Nächſtenliebe einiger Nachbarn V 
hindert. Die beim Lokal⸗Schulinſpektor erbetene Hülfe war vergehen 
weil ihn Externg nicht kümmern, 8 nur die Interna. Die bein 
Königl. Wir nn HERR und Landraths-Amt wiederholt ande, 
brachte Bitte um Hilfe blieb ohne Erfolg, da ich ja durch die k. Reg 
rung ſuspendirt war. Der k. Regierungs- und Schulrath Jurte 
in Bromberg 655 zwar zu, Abhilfe zu dekretiren; es währte 
noch bis zum 8. Februar, bevor die k. Landrathsamts⸗Verfügung, d 
dem Schulzen bei Strafandrohung aufgab, mir mein Gehalt zu gebel 
einging. Nun war ich mit meinen Kindern doch dem Froſt und H 
ger nicht ganz Preis gegeben, indem ich mir Brod und Feuerung fa 
konnte. Es wurde mir zwar angerathen, die Hilfe der k. Staats⸗ 1%. 
waltſchaft nachzufuchen; allein berſchiedene nahe liegende Nückſichlel 
hielten mich davon ab, indem ich Hoffnung hegte, wenn auch ate 
Antonienhof, ſo doch anderweitig angeſtellt zu werden. Leider ha 
mich getäuſcht. Die k. Regierung ſprach meine Amts⸗Entlaſſung aus, 
indem die durch den Diſtrikts-Kommiſſar am 21. Februar bewirkte 
nehmung der Kinder meine Krankheit feſtſtelle — dem Atteſte des Kr 
Bhukfus entgegen. Ein Amtsthätigkeits⸗Zeugniß wurde mir auf 
derholte Bitte deshalb verweigert, weil ein Beſuch der Schule n 70 
ſtattgefunden habe. Auch ein Moralitäts⸗Zeugniß war nicht zu erlan 
gen, weil ich ja mit der ganzen Gemeinde — der Schulze vertritt ſie 
zerfallen ſei. Ich bin jetzt ohne Stelle, habe Frau und 8 Kinder, aber 
keine Arbeit und deshalb auch kein Brod. Es hat mir nicht gelingen 
wollen anderweitig eine Lehrerſtelle zu erhalten, weil mir das A 05 
thätigkeits⸗Zeugniß des letzten Jahres fehlt; auch als Schreiber in 
nem Büreau anzukommen will nicht glücken wegen Vakanzmangel. Au 
26. Mai rettete ich mich mit Hilfe einiger mitleidiger Bauern aus mei, 8 
nem ſehr freien Lokale nach Samoczyn, wo mir eine Tagelöhnerfamie 
ein Stübchen als einſtweiliges Obdach abließ, und meine größte und 
nächſte Sorge iſt die, aus Mangel an Raum zur Aufſtellung der a 
thigen Anzahl Couverts die Zahl derſelben möglichſt zu verringern 
nämlich das älteſte Mädchen zu vermiethen, die darauf folgenden dee 
älteſten Söhne aber (von 12½, 11 und 10 Jahren) anſtatt der Pfalmen 
im höhern Chor den Kuhreigen anſtimmen zu laſſen. e 
EN Otto Heinrich. 
Die Redaktion der „Sch. Ztg.“ bemerkt hierzu: Wi 
ſchou oft Berichte über eigenthümliche Schulmeſſterſchickſale geen A | 
in unſerer Zeitung zur Veröffentlichung gebracht; ſo etwas ift aber 
lange nicht da eweſen. Warum der Verfaſſer nicht den Rechtsweg 9 fi 
tritt, mag wohl feine Gründe haben, aber was high denn dieſe ewige f 
Geduld? Je mehr ſich einer gefallen läßt, deſto ſchlechter wird ihn 
mitgeſpielt! Indeſſen wollen wir nicht verſäumen, an un 
fich die Bitte 
i 


4 
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N N unfere geehrkeß 
D itte zu richten, daß fie den armen Kollegen ſoviel als mög 
mit Auskunftsmitteln unterſtützen wollen.) 131 


Telegraphiſche Vörſen berichte. 
Köln, 19. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter: 
Schwül. Weizen niedriger, hiefiger lole 8. 7 a 7, 25, fremder loko 7 73, 
pr, Juli 6, 284, pr. November 7, 4}, pr. März 7, ö, pr. Mai 7, 5. Rog; 
in weichend, loko 6, 75, pr. November 5, 66 Rüb öl matt, loko 14 ., pr. 
Ditober 14½j % pr. Mat 13%. Spiritus loko 193. 
Breslau, 19 Juli, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr 166 Weizen 
pr. Juli 70. Roggen pr. Juli Auguſt 46, pr. t g- Oktober 47, 
, Oktober⸗November 47. Rü bol lolo 38 pr. Juli 133, pr. September 
ktoder 1275. Zink ohne Umſagz. 
Bremen, 19. Jul. Petroleum ns Standard white loko 6. 
Hamburg, 19 Juli Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
obne Umfag, Roggen loko preispalten, Weizen auf Termine feſter, Roggen 
auf Termine feſt. Weizen pr. Juli⸗ Autzuſt 12 / pfd. 2000 12 in Mk 
Bänko 140 B., 139 G., pr. Zagit- September 127: pfd. 2000 Pd. in Mt. 
Banko 141 B., 140 G., pr. September. Oktober 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. 
Banko 141 B., 140 G., pr. Oktober⸗November 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. 
Banko 142 B., 141 G. Roggen pr. Jult- Auguſt 106 B, 105 G., pr. 
Auguſt⸗ September 106 B. 105 G., pr. September-Oktober 104 B., 103 G., 
pr. Oktober Novemder 104 B., 103 G. Hafer unverändert. Gerſte preis · 
haltend. Müböl fill, loko 29, pr. Oktober 28. Spiritus leblos, loko, 
pr. Jull-Auguſt und pr. Auguſt⸗ September 20, pr. Septemder.Okiober 21. 
Kaffee tuhig, geringer Um a Betroleum matt, Standard mpite lofo 125 
54 En; G., pr. Jult 125 G., pr. Auguft⸗ Dezember 133 G. — Wetter: 
ewö kt. 
London, 19. Juli. Getreidemarkt (Aufangsberſcht). Fremde Zu⸗ 
fuhren fett letzten Montag: Weizen 11,670, erſte 510, Hafer 
45,510 Quarter. 
Sämmtliche Getreidearten eröffneten in weichender Tendenz. — Wetter: 


55. 
London, 19. Juli, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Der Markt war leiter fang Getreidearten blieben bis zum 


Schluſſe in weichender Lendeypz. 
1 Liverpool, 19. Juli, mac miitage Baumwolle (Schlußbericht : 


12,000 Ballen Umſaß, davon für Spekuletton und Gxport 3000 Balz 
Middling Orleans 94, middling amerikantſche 83, fatr Dhollerah 
mibbling fair Dholerah 7, good middling Dpollerah 63, Bengal 63, 
falr Dome 73. god fair Domra 74, Pernam 83, Smyrna 73, C, yptiſche 910% 

Mancheſter 18. Jall, Nachmittags 12r Water Armitage 10, l 
Water Taylor 114, 20r Water Micholls 13, 30r Water Gidlow 137, % 
Weir Glaplon 14}, 40: Wule Wedel 154, 40 Mebio Wiltnfon i 
367 Warpcops Qualität Rowland 15, 40r Double Weſton 15, 608 de 
do. 20, Printers %, ¼½ 281 pfd. 129. Ruhig, aber feR. ut 

Amſterdam, 18. Jul Nachmittags 4 Upr 30 Minuten. Getretd““ 
Markt (Schluzberich). Roggen pr. Iult 189, — Weller: Schön. 

Antwerpen, 19. Juli Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide | 
Markt geſchaftelos. Petroleum Markt (Schlußbericht). Raf 
Type weiß, loto 49} bg. u. 8. pr. Jul 493 B pr. Auguſ 514 B., pr. 
tember 51 B., pr. September-Dezember 524 ®. Ruhig. 

Paris, 19. Juli. Produktenmarkt. Rüböl u rubig, pr. 
118, 60, pr. Auguſt 118, 50, pr. September Dezember 121, 25. 
ſchwach, pr. Jult 75, 00, pr. August 75, 00, pr. Srpiem ber- Dezember 75, 
Spiritus pr. Juli 60, C0. — Wetter: Heiß. 


Meß! 
1 


ng) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen. 
Datum, | Sund. üben r fle. Therm. Wind. | Boltenform. 1 


— 


19. Juli Nachm 2 27° 10 0 | + 1778 N 2 dg b heiter. Ou. 
„ Abnds. 0 27° 9 2 3200 W 0 den t. Hi 
20. Mage. 6] 27° 6, 7 4 127 | SWL elt he ber. Be 


Waſſerſtand der Warthe. Be 

Poſen, am 19. Juli 1871, Vormittags 8 Uhr, 5 Buß 9 Zoll. 
" ” A ” D * „ „* . 10 uf! 
5 
Ben — 1 


Deſtert. Rrebtianiten 260g. Defterreig.-trarg Staateb. Akten 392}. 1860 er 
Looſe 830. 1864 er Looſe 1243. Lombarden 168. Kanſas 784. Rockford 43. 
Georgia 74. Südmtffourt 705 

Frankfurt a. M., Juli, Abends. [Effekten Sozietät. 
Amerikaner d Mrebttattien 2703, Staatsbarn 3931, Lombarben 70 
excl, div., Galizter 92 Nordweſtbahn 1984 neue franzöſiſche Anleihe voll⸗ 
bezahlte Stücke 814. ehr feſt. 

amburg, 18 Julf, Nachmittags. Matt. Valuten feſt. 

ien, 18. Juli. Die Einnahme der 1728018 5 Staatsbahn betru 
gen in der Woche vom 9. bis zum 15. Juli 728013 8, ergaben mithin 
e entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 
179,2 a 

Wien, 19. Juli, Nachmittags. (Schlußku ſe.) Belebt. 

Suber Rente 09 15. Kreditaktien 284 30, St.⸗Giſenb.⸗Aktlen - Gert. 
410 00. Galtzter 246 50 London 123 00, Böhmiſche Weſtbahn 252 00, 
Kreditlonfe 175 00, 1860er Looſe 101, 50 Lomb. Eiſenb. 179 10 18647 
Looſe 12) 00 Napoleonsd'or 9 80. 5 

Wien, 19. Jall, Nachmitlaße. Die Einnadmen der lomba. diſchen Eiſen⸗ 
bahn (öôſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 9. bis zum 15. Juli 674,021 
Fl., ergaben en die entſprechende Woche des Worjahres eine Mehr- 


einnahme von 9 : Jon 
Wien. 19 Zult, Abends, Abendbörſe. Kreditaktien 283. 70, Staats 


bahn 409 59, 1850er Looſe 101 50, 1864er Laoſe 179 00 Galtzter 245, 75, 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Ro ft el) in Poſen. 


Untonsbant 263 00 Komdarsen 178.90, Napoleons 9, 80. Schluß mall“ 


London, 19. Juli Nachmittags 4 Uhr. Li 

KRonfo's 3 fl. Italien. öproz Rente 57 . Lombarden 14. 1 , 

n 45 . 6 proz. Türken de 1869 5644. 6 proz. Verein. Sl 
pr. l 


In die Bank floſſen heute 187,000 Pfd. St. 1 
aris, 18 Juli. Nachmittags 12 Uhr 4) Minuten. RNeueſte Ane 

88, 05, 3 proz. Rente 55, 95, italſeniſche Rente 57 85, Lombarden 377, 0 
Staatsbahn 835, 75, Türken 46 50, Amerikaner 105, 25. 90. 
Paris, 19. Jul, Nachmittage 3 Uhr. Neueſte proz. Anleihe 88, 9% 
Höchfter Kurs der Rente 55, 30, g 56, 10. 9 
(Sclußlurſe) Zproz. Rente 5°, 10, u, leide Morgan 408, 00, 

abt di 

0. 1 


niſche ö proz. Rente 57, 90. do. Tabaks Obligationen 457 50. De 
St.⸗Eiſenb⸗Attien 838, 75. do. Nordweſtbahn 422, 50. Lomb. Fife 
Aktien 377, 50. do. Prioritäten 224, 00. Türken de 1865 46, 50. 
1869 290, 00. proz. Ver. St. pr. 1882 (ungeR.) 105, 18. 
Newyork, 18. Jult, Abends 6 Uhr. e Hoͤchſte 
rungen des Goldagios 12%, niedrigſte 121 Wechſel auf London in 
8 de 1852 114, do. bo. 1885 114, 0 
„ ®rie-Bahn 2, Illinois 133, Baumwolle 


110, Goldagto 12}, Bond 
1865 1133, do. do. 1404 11 
1 en in Newyork 257, do. do. Phila 


Mehl 6 P. 05 C. Rafſtu 
Der Hamburger Dampfer „Hammonta“ ift heute dier eingetroffen. f 


25}, Davannahzucker Nr. 


